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ich nichts von unseren Volks-
vertretern. Die wissen alles,
können alles, und denken
nur von 12 Uhr bis mittags.
Der Stadtverordnete Reyer
denkt weitsichtiger. Wer
nichts fordert, bekommt
auch nichts.

Ich glaube, das sind zweier-
lei Paar Schuhe, wenn Sie
Shoppen mit Baden verglei-
chen. Einige Passagen sind
sehr gut (Dorfgemeinschafts-
häuser, Altlasten, Kindertages-
stätten), aber man muss vo-
rausschauend denken. Ich war
40 Jahre erfolgreicher Ge-
schäftsmann.

Verschwenderisch ist,
wenn man einen Kunstrasen-
platz auf die Torwiese setzt.
Benutzt wird der nur von We-
nigen. Diese Kosten könnten
anderweitig verwendet wer-
den. Darüber sollten sich die
Stadtverordneten Gedanken
machen. Zum Beispiel die
Freistellung der Straßenanlie-
gergebühren.

Wolfgang Gerlach
Eschwege

D en Kommentar in der
Sonnabendausgabe vom

23. Juni habe ich genüsslich
zur Kenntnis genommen.
Aber ich denke anders. Ein
Stadt-Freibad in Eschwege ist
gleichermaßen ein Aushänge-
schild für den Tourismus (zu-
kunftsweisend, Umland-
schwimmbäder waren weit-
sichtiger): Wir hatten ja ein
Freibad, aber wenn man es
nicht modernisiert und weiter
verbessert, dann bleiben die
Frühschwimmer weg. (Öff-
nungszeiten damals und so
weiter).

Junge Familien müssen
jetzt nach Bad Sooden-Allen-
dorf, Waldkappel, Wanfried,
Datterode oder Sontra fahren
oder sie baden im Werratal-
see, der in den letzten Jahren
keine gute Wasserqualität hat-
te. Nicht alle sind aber motori-
siert.

Ich gebe Ihnen recht,
wenn Sie schreiben, Schul-
den abzubauen. 40 Millionen
hat die Stadt, da wäre es an
der Zeit, diese Schuldenlast
zu verringern. Aber da höre

Freibad gut für
den Tourismus
Betrifft: Schwimmbad in Eschwege

Leserbriefe

Das Ergebnis eines Freisto-
ßes oder Elfmeters hat man
dann schon, wenn im Fernse-
hen der Spieler gerade dabei
ist den Ball zu positionieren.
Gut fünf Sekunden Vorsprung
hatte der Hörfunkmoderator
beim Deutschlandspiel gegen
Schweden. Als Toni Kroos auf
dem Fernsehbild gerade An-
lauf für seinen legendären
Freistoß nahm, war für den
Hörfunkbeteiligten der Emoti-
onsstau durch Jubelschreie be-
reits aufgelöst.

Irritieren Sie Ihre fußballbe-
geisterten Nachbarn im positi-
ven Sinne damit doch mal
vollends. Als Nebeneffekt wird
man den Hörfunk wieder
mehr zu schätzen lernen.

Hartmut Vogt
Wanfried

K ürzlich könnte man in
dieser Zeitung einen Be-

richt lesen, warum eventuell
der Nachbar im Falle eines To-
res der deutschen National-
mannschaft früher jubelt als
man selbst. Erklärt wurde dies
durch die unterschiedlichen
Laufzeiten der Fernseh-Sende-
signale. Je nachdem, ob man
terrestrisch, per Satellit, Kabel
oder auch über Streaming-
dienste schaut.

Ein besonders Erlebnis
kann man haben, wenn man
den Fernsehton leise stellt
und dann über den guten al-
ten Hörfunk sich das Spielge-
schehen erläutern lässt. Hier-
bei ergeben sich keine spürba-
ren Zeitverzögerungen und
das Geschehen wird wesent-
lich informativer und emoti-
onsgeladener erläutert.

Radiohörer wissen
schneller Bescheid

Betrifft: Tipp für das Deutschlandspiel heute Abend

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem Absen-
der und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lokalredaktion,
Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt auch für E-Mails, die Sie
unter: redaktion@werra-rundschau.de an uns schicken können.
Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. (red)

SOMMERFEST
Beim Sommerfest der Kita

Kleine Strolche kamen über
300 Besucher. Das Fest, das
alle zwei Jahre veranstaltet
wird, stand in diesem Jahr un-
ter dem Motto Märchen. Das
Thema hatte sich bereits seit
Fasching durch die Arbeit der
Kita gezogen. Zu den Märchen
„Aschenputtel“, „Die sieben
Raben“, „Der Fischer und sei-
ne Frau“ oder „Der Froschkö-
nig“ hatten sich die Erzieher
lustige Spiele ausgedacht.
Nicht fehlen durften Hüpf-
burg und Schminkstation. In
gemütlicher sommerlicher At-
mosphäre verbrachten die
Kinder mit Freunden und Fa-
milie einen abwechslungsrei-
chen Nachmittag. (ts)

gruppen ab drei Jahren be-
treut, darunter sind zwei In-
klusions-Kinder. Im Jahr
2020 feiert die Kita 25-jähri-
ges Jubiläum am Standort
Himmelreichsgraben.

PATENSCHAFT
Noch nicht in trockenen Tü-

chern ist die Idee, dass der
Awo-Ortsverein eine Paten-
schaft für die Kita übernimmt.
Dazu müssten noch weitere
Gespräche geführt werden,
sagt Vaupel. Schon früher ka-
men die Kinder regelmäßig
vorbei, um im Seniorenheim
an der Döhlestraße zu singen
oder das St.-Martinsfest zu fei-
ern. „Solche Besuche wollen
wir wieder aufleben lassen“,
sagt Vaupel.

dazu“, sagt der Vorsitzende
des Ortsvereins, Wolfgang
Vaupel. Verwendung für das
Geld gibt es bereits. Kita-Leite-
rin Uta Heckrodt kündigte an,
einen neuen Laptop anschaf-
fen zu wollen.

KINDERGARTEN
Die Awo-Kita am Himmel-

reichsgraben in Eschwege ist
mittlerweile die größte Ein-
richtung im gesamten Wer-
ra-Meißner-Kreis. 126 Kinder
könnten die Tagesstätte be-
suchen, 121 Plätze sind be-
legt. 36 Kinder besuchen die
Krippengruppe, 15 die alter-
übergreifende Gruppe für
Kinder von zwei bis sechs
Jahren. 75 Jungen und Mäd-
chen werden in den Regel-

ESCHWEGE. Der Eschweger
Ortsverein der Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) möchte den Kon-
takt mit dem Awo-Kindergar-
ten Kleine Strolche intensivie-
ren. Dafür nutzte der Vor-
stand des Vereins das Som-
merfest der Kita.

SPENDE
Für den Kindergarten gab es

während des Sommerfestes
eine Spende vom Verein. 300
Euro hatten die Mitglieder in
den vergangenen Monaten ge-
sammelt. Das Geld kam durch
eine offene Gruppe des Orts-
vereins zusammen, die sich
alle 14 Tage im Seniorenheim
an der Döhlestraße zum Kaf-
feetrinken trifft. „Der Kinder-
garten gehört einfach zur Awo

Patenschaft in Planung
Awo-Kita Kleine Strolche feiert Sommerfest und bekommt Spende vom Ortsverein

Sommerfest: Buntes Treiben für Kinder jedes Alters herrschte beim
Sommerfest der Awo-Kita Kleine Strolche (großes Foto). Spendenüber-
gabe: Der Awo-Ortsverein Eschwege übergab 300 Euro an die Kita (klei-
nes Foto). Von links: Helga Axt, Frau Hupfeld, Hans-Jürgen Bubenik, Mo-
hammed Nasser, die Kita-Leiterinnen Heidi Brehmer und Uta Heckrodt,
Michaela Hesse und Vorsitzender Wolfgang Vaupel. Fotos: privat/nh

sen sein. Auch in die Neuapos-
tolischen Gemeinden Eschwe-
ge, Großalmerode, Hessisch
Lichtenau und Sontra wird der
Gottesdienst übertragen. Der
Gottesdienst beginnt um 10
Uhr. Grundlage des Entschla-
fenenwesens ist der Glaube an
ein Weiterleben nach dem
Tod. Neuapostolische Christen
glauben zudem daran, dass
Verstorbenen geholfen wer-
den kann. Die durch Jesus
Christus geschaffene Erlösung
ist nicht nur auf die Lebenden
beschränkt, sondern reicht
auch in die Bereiche der jen-
seitigen Welt. (red/dir)

WERRA-MEISSNER. Am Sonn-
tag, 1. Juli, wird der internatio-
nale Kirchenleiter der Neu-
apostolischen Kirche, Stamm-
apostel Jean-Luc Schneider, in
Horn-Bad Meinberg im Kir-
chenbezirk Detmold einen
Gottesdienst zum Gedenken
an Entschlafene feiern, der auf
viele Gemeinden in Hessen,
Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, dem Saarland und
in Belgien per Satellit übertra-
gen wird.

Kirchenmitglieder, die kei-
ne Gottesdienste mehr besu-
chen können, werden per Te-
lefon und Internet angeschlos-

Gedenken
an Entschlafene

Gottesdienst der Neuapostolischen Gemeinde

ter anderem Fisch, Kaffee und
Kuchen, das Rad + Fun-Bier so-
wie „Teichwasser“, Preise, der
Wanfrieder Fanfarenzug spielt
gegen 12 Uhr.
• Altenburschla: Villeneuve-
Platz, Besetzung der Stempel-
stelle durch den Partner-
schaftsverein Altenburschla-
Villeneuve-les-Sablons, hier
gibt es Cidre, Kaffee, kalte Ge-
tränke, Crêpe und Zwiebelku-
chen.
• Heldra: Dorfmitte, Besetzung
der Stempelstelle durch die
Freiwillige Feuerwehr Heldra,
hier gibt es um 9.15 Uhr eben-
falls einen Eröffnungsgottes-
dienst im „Kleegarten“ , Live-
Musik, die Lokomotive Emma,
Info-Stände des ACE – Auto
Club Europa, des Nordhessi-
schen Verkehrsverbundes und
der Verkehrswacht. (dir/salz)

der Radwegekirche „Der gute
Hirte“ eine Ausstellung zu Cra-
nach-Bildern in Thüringer Kir-
chen.
• Aue: am Dorfgemeinschafts-
haus, Besetzung der Stempel-
stelle durch den TSV Aue, hier
gibt es Kartoffelkuchen, Waf-
feln und Getränke sowie eine
Hüpfburg für Kinder.
• Völkershausen: am Dorfge-
meinschaftshaus, Besetzung
der Stempelstelle durch den
Ortsbeirat, hier gibt es Live-
Musik.
• Wanfried: am Hafen, Beset-
zung der Stempelstelle durch
den Kultur- und Verkehrsver-
ein, hier spielt gegen 11 Uhr
der Wanfrieder Fanfarenzug.
• Wanfried: Waldschlösschen
am Anglerheim, Besetzung der
Stempelstelle durch den An-
gelsportverein, hier gibt es un-

um 9.15 Uhr und offizieller
Start der Veranstaltung. Hier
gibt es Speisen und Getränken
sowie einen Barfußpfad für
Kinder. Hinweis: Parkplätze
für Gäste, die mit dem Auto
anreisen und von dort mit
dem Rad weiterfahren, stehen
am Dorfgemeinschaftshaus
und am Sportplatz zur Verfü-
gung.
• Grebendorf: Mc Z
• Grebendorf: Meinhardsee
• Eschwege: Knaus Camping
• Schwebda: Werratalsee-Ostu-
fer, hier gibt es Kinderschmin-
ken und eine Hüpfburg.
• Schwebda: Ellis Landcafé
• Frieda: Kirchplatz/Anger
• Großtöpfer: Radwegekirche,
hier gibt es Kaffee, Kuchen
und kalte Getränke im Bürger-
haus, einen Info-Stand der
HVE Eichsfeld Turistik und in

MEINHARD/WANFIED/
GEISMAR. Entspannt Radfah-
ren, in jedem Ort etwas erle-
ben und Stempel sammeln –
das ist Rad und Fun. Zu der in-
zwischen 14. Auflage des Rad-
fahr-Events zwischen Jestädt,
Heldra und Großtöpfer laden
für Sonntag, 1. Juli, von 10 bis
17 Uhr die drei benachbarten
Gemeinden Meinhard, Wan-
fried und die Eichsfeld-Ge-
meinde Geismar ein. Und das
Beste: Die Teilnahme ist kos-
tenlos. „Das ist kein Radren-
nen, die Leute sollen Spaß ha-
ben und das Werratal kennen-
lernen“, sagt Wanfrieds Bür-
germeister Wilhelm Gebhard.
Und sein Amtskollege aus
Meinhard, Gerhold Brill, fügt
hinzu: „Wir hoffen auf bestes
Wetter und wollen die 5000-
Teilnehmer-Marke in diesem
Jahr knacken.“

Die Veranstaltung Rad und
Fun eignet sich besonders für
Familien mit Kindern und
wird am Sonntag in Jestädt mit
einem Gottesdienst eröffnet.
Wer unterwegs Unterstützung
braucht, ab 13 Uhr ist ein Fahr-
radbus im Einsatz. Routenbe-
schreibungen und Stempelkar-
ten gibt es an allen 14 Stempel-
stellen. Dort ist auch für Spei-
sen und Getränke gesorgt und
an den meisten Stationen gibt
es ein buntes Unterhaltungs-
programm:
• Jestädt: Mehrgenerationen-
platz, Eröffnungsgottesdienst

Mit Spaß im Werratal radeln
Am Sonntag startet die 14. Auflage der Radfahr-Veranstaltung „Rad und Fun“

RAD UND FUN IN MEINHARD, WANFRIED UND GROSSTÖPFER
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